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Eine Publikation der

Sie schnüffeln wieder herum
Das Künstlerkollektiv Streunender Hund lädt in Bühler zur zweiten Ausstellung ein. Gezeigt werden Druckgrafiken. 

Claudio Weder

Sie sind wild und zahm, scheu 
und neugierig. Nur für kurze 
Zeit sind sie sichtbar, dann ver-
schwinden sie wieder in der wei-
ten Welt, um neue Ideen zu er-
schnüffeln. Der Name des vor 
einem Jahr gegründeten Künst-
lerkollektivs Streunender Hund 
ist Programm. Mit ein bis zwei 
Aktionen pro Jahr wollen die sie-
ben Mitglieder Kunst für kurze 
Zeit an Orte bringen, die nicht 
öffentlich zugänglich sind. 
Nachdem die «Streuner» im 
Frühling 2019 die Stube eines 
Appenzeller Hauses in ein 
«phantastisches Zimmer» ver-
wandelten, stellt für die Ausstel-
lung «Kaltnadel», die am Sams-
tag während zweier Tage öffnet, 
die Malerin Harlis Schweizer 
Hadjidj ihr Atelier in Bühler zur 
Verfügung.

Um Malerei geht es aber 
nicht, wie der Titel der Ausstel-
lung verrät. «Uns schwebte die 
Idee einer Grafikkammer vor», 
sagt die Künstlerin. Das Atelier, 
welches an ihr Wohnhaus an der 
Steigstrasse 36 angebaut ist, 
wurde vorübergehend komplett 
ausgeräumt. An den teils tape-
zierten Wänden hängen ver-
schiedenste Druck-Erzeugnisse. 
Auch auf den Simsen des Rau-
mes gibt es welche zu entde-
cken. 

Sich gegenseitig 
inspirieren
Kunstwerken, die im Druckver-
fahren hergestellt wurden, zu 
einem Auftritt verhelfen – dieses 
Ziel verfolgt das Kollektiv mit 
«Kaltnadel». So ist es im Unter-
schied zur letzten Ausstellung 
nicht mehr das Thema Phantas-
tik, welches den Rahmen vor-
gibt, sondern die Technik, die 
sich wie ein roter Faden durch 
die ausgestellten Werke zieht. 
Insgesamt 20 Künstlerinnen 

und Künstler haben Druckgrafi-
ken beigesteuert. Die Palette an 
verwendeten Techniken reicht 
dabei von klassischen bis mo-
dernen Druckverfahren: Zu se-
hen sind Kaltnadelradierungen, 
Lithografien, Monotypien, 
Strichätzungen in Kupfer, Off-
setdrucke, Linoldrucke, Holz-
schnitte, Fotogramme und Prä-
gedrucke. «Nur die wenigsten 
Künstler kennen alle Techni-
ken», sagt die Gaiser Bildhaue-
rin Birgit Widmer, die ebenfalls 
Mitglied des Kollektivs ist. Aus 
diesem Grund soll die Ausstel-

lung die Mitwirkenden sowie die 
Besucherinnen und Besucher 
dazu animieren, sich über die 
verschiedenen Techniken zu 
unterhalten und sich gegensei-
tig zu inspirieren. 

Kunstmesse in  
Gais geplant
Nur zwei Tage dauert die Aus-
stellung. Umso dichter ist das 
Rahmenprogramm: Am Sonn-
tag um 15 Uhr findet ein Künst-
lergespräch mit Hans Schweizer 
statt. Er hat ebenfalls Druckgra-
fiken beigesteuert. Am Samstag 

um 16 Uhr wird eine Führung 
durch die Ausstellung angebo-
ten.

Sämtliche «Streuner» stam-
men aus dem Appenzellerland. 
Neben Birgit Widmer und Har-
lis Schweizer sind auch Maria 
Nänny, Wassili Widmer, Miriam 
Kradolfer, Florian Gugger und 
Martina Morger Teil des Kollek-
tivs. Die Mitglieder verfolgen 
das Ziel, Ausstellungen an nicht-
musealen Orten zu realisieren. 
Sie stehen für eine offene, expe-
rimentelle und disziplinüber-
schreitende Kunst. Ebenfalls 

will das Kollektiv Kunst von der 
Stadt aufs Land holen. An wel-
chem Ort der Streunende Hund 
als Nächstes herumschnüffeln 
wird, ist noch ungewiss. «Ich 
würde gerne mal in einer Gara-
ge eine Ausstellung machen», 
sagt etwa Maria Nänny. Ebenso 
plant das Kollektiv im Sommer 
eine Kunstmesse in Gais.

Hinweis
Ausstellung «Kaltnadel»: Sams-
tag, 14 bis 18 Uhr, und Sonntag, 
11 bis 17 Uhr, an der Steigstrasse 
36 in Bühler. 

Harlis Schweizers Atelier an der Steigstrasse 36 in Bühler wird vorübergehend zur Grafikkammer. � Bild: Claudio Weder

Namen & Notizen

Langjährige Berufstreue
Volle 46 Jahre stand Ruedi 
Rechsteiner im Dienste der 
Post. Jetzt hat der Briefträger 
den verdienten Ruhestand an-
getreten. 1957 geboren und im 
Juggen nahe der Landmark in 
Oberegg mit vier Geschwistern 
aufgewachsen, arbeitete Rech-
steiner nach der üblichen Schul-
zeit ein Jahr lang auf dem elter-
lichen Bauernhof. Als dann 1974 
in Berneck eine freie Stelle als 
Briefträger ausgeschrieben wur-
de, reichte er bei der Kreispost-
direktion St. Gallen seine Be-
werbung ein. Nach eingehender 
Prüfung wurde er eingestellt, 
und nach der Lehre im Rheintal 
folgten Wanderjahre, unter an-
derem bei der Bahnpost in 
St. Gallen und bei der Paketaus-
gabe in Zürich.

Es waren bereichernde Er-
fahrungen, und trotzdem zog es 
Rechsteiner in die engere Hei-
mat zurück. 1984 wurde er nach 
Heiden und 1987 nach Oberegg 
gewählt. In den letzten gut dreis-

sig Jahren hatte er sich immer 
wieder Neuerungen zu stellen, 
und mehr denn je war in jünge-
rer Zeit von den erfahrenen Zu-
stellbeamten Flexibilität ge-
fragt. So kam er nebst in Ober-
egg auch in Reute, Wald, 
Rehetobel und anderen Vorder-
länder Gemeinden zum Einsatz, 

wobei er als versierter Kenner 
der engeren Heimat immer wie-
der von seinen guten Ortskennt-
nissen profitierte.

Seit Ende der 1980er-Jahre 
wohnt Rechsteiner mit seiner 
Familie im Hirschberg, Reute. 
Nebst seinen Engagements in 
Berufsorganisationen und Ver-

einen gehörte er ab 1997 dem 
Rüütiger Gemeinderat an. Eini-
ge Jahre wirkte er zudem als Vi-
zepräsident, und zugleich be-
kleidete er das Schulpräsiden-
tenamt. Nach seinem Rücktritt 
liess er sich 2012 ein zweites Mal 
in den Gemeinderat wählen, um 
unter anderem die Baubewilli-
gungskommission zu präsidie-
ren. 

«Die berufliche Arbeit und 
auch die Einsätze im Dienste der 
Gemeinde und von Vereinen 
habe ich gerne geleistet. Ich 
habe dabei auch viel gelernt. 
Jetzt aber freue ich mich darauf, 
mehr Zeit zu haben, um meine 
Hobbys wie etwa Weitwande-
rungen, Skitouren, den Garten 
und unser Haus gemeinsam mit 
meiner Gattin Esther vermehrt 
pflegen zu können», sagt der 
Neupensionär.

Auch bei der Firma Werner 
Altherr GmbH, Urnäsch, gibt 
es langjährige Mitarbeiter; unter 

anderem Christoph Raschle 
und Hanspeter Brunner. 
Raschle arbeitet seit 25, Brunner 
seit 20 Jahren für das Unterneh-
men. Die Geschäftsleitung 
dankt den beiden für ihren lang-
jährigen Einsatz. 

Da die Mettler & Tanner AG 
aus Teufen unter der Entwick-
lung leidet, dass Handwerker 
immer mehr zu einer Rarität 
werden, lädt sie jährlich Sekun-
darschüler ein, um diesen ihre 
Branche näherzubringen. In die-
sem Jahr besichtigten vier Schul-
klassen aus Teufen sowie drei 
aus Bühler und Gais das Unter-
nehmen. In einem kurzen Theo-
rieblock erklärte ihnen Stefan 
Tanner die Vorzüge des Maurer-
berufs. Lehrlinge könnten ab 
dem ersten Tag mitarbeiten, die 
Arbeit sei vielfältig und sinnvoll. 
Zudem zeigte er ihnen auf, dass 
es nach der Lehre vielverspre-
chende Aufstiegschancen gibt, 
wie etwa Bauleiter. (pe/pd)War 46 Jahre lang bei der Post angestellt: Ruedi Rechsteiner.�Bild: PE
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Tageskarten  
zum halben Preis
Heiden  Die Gemeinde Heiden 
stellt ihren Einwohnern vier 
GA-Tageskarten zur Verfügung. 
Sind diese am Gültigkeitstag 
noch nicht verkauft, können sie 
ab 9 Uhr zum halben Preis bezo-
gen werden. Die schreibt der 
Gemeinderat in einer Medien-
mitteilung. Freie Tageskarten 
für das Wochenende oder Feier-
tage können am Freitagnach-
mittag (oder am Tag vor dem 
Feiertag) von 14 bis 16.30 Uhr 
zum halben Preis bezogen wer-
den. Beim Gemeindehaus infor-
miert ein von aussen sichtbares 
grünes Infoschild, ob für den be-
treffenden Tag noch Karten ver-
fügbar sind. Zudem ist die Ver-
fügbarkeit auch online auf der 
Website ersichtlich. (gk)

Konzept für  
Beleuchtung
Trogen  Der Gemeinderat Tro-
gen hat die Firma Hellraum 
GmbH, St. Gallen mit der Er-
arbeitung eines Beleuchtungs-
konzeptes beauftragt. Im Ab-
stimmungsedikt für den Projekt-
kredit fehlten gewisse Details für 
die Beleuchtung des neugestal-
teten Platzes, heisst es in der Me-
dienmitteilung. Vertreter der 
Bauherrschaften (Kanton, Ge-
meinde) und die Denkmalpflege 
haben aus Gründen Anfang Jahr 
in Schaffhausen ein Beleuch-
tungskonzept angeschaut, das 
auch für den Landsgemeinde-
platz geeignet sein könnte. (gk)


